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Bau-£broÄ

SowpoIigeiH^c ©ernim»
gtragen ber ©taM gürtd)
rourben am 24. guli für fol»
genbe ©auprojeîte, teil»

roeife unter ©ebingungen, er--

teilt: Danton 3ürtd) für ben
SJeubau ber 3entralbibliothet 3ähringerfiraße 6, 3üiicl)l;
Oi 3- SBagner & So. für einen 2luf=, 2ln= unb Umbau
be§ ©efdjäftSbaufeS Sömenftr. 27, QüridE» 1; f>. ©cljneebeli
fut etnen Slbortanbau, Ballone unb einen innern Umbau
beS ÇaufeS ©eberftraße 45, Büxid) 2; gr. ©erteiS für
wen Umbau beS ÇaufeS SDlititärftra^e 82, ßürid) 4;
~iW>ahner»©augenoffenfchaft, für 2lbänberung ber am
14. JcoDember 1913 genehmigten ißläne p einem Doppel»
wehrfamilienhauê mit ©infrtebung gabrifftraße ütr. 43,
oürt^5; iß. gtcïlin ©öffne für ©rhößung ber ©eranba
ont .Çauje Klingenftraße 21, Zürich 5 ; goß. SReper für

^8 S?effelßaufeS, ©efeitigung be§ ©taüeS
feHung einer |sofüberbadfung Simmatftraße 152,

&« r' ^®*üon 3üricf> für ben ©rroeiterungSbau ber
liml !" ^nauenîliniî, einen ^effelßauSanbau unb etnen
umbau be§ SBafcßßaufeS, 3üricß 6; Sr. ©t. à ißorta für
fwc ?£'"roeßtfamiHenhänfer mit ©infriebungen genner»R 17/20, fRöfcßibacßfiraße 9lr. 66/68, 3üricß 6;

wegg^djtmb für eine ©äderet im SMergefdfoß

3iorbftraße 226, 3ürich 6; |j. iRorborf für ein ©arten»
hauS 3ürichbergftraße 85, 3üridf 7 ; ©aur & ®o. 91.=®.

für einen SRagaslnjroifchenbau ©aurfiraße 34, Qörid^ 8 ;

|j. @nt für einen 2lm unb Umbau beS SfonomiegebäubeS
©etf.=5Rr. 1265 an ber 3?atthauSftraße, 3örtc^ 8; g. ©en'n»

Äunbert für ein genfter im 1. ©tod auf ber SBeftfette
beS paufeS glafcßengaffe 1, 3ürid) 8. — gür »1er fßro»

fette mürbe bie baupoltjeilidfe ©emiüigung oermeigert.

®er San eines neuen ©aâœerïei l« ©ototfsnr«
beginnt bie ©eßörben ber ©emeinbe ernftttd) p befcßäf»

tigen. Sine ©tubientommiffion hat biefer Sage
eine iReife nach Seutfcßlanb unternommen, um per»
fcßiebene ©aSroerfe p beftc^ligen. Slucß fchmeijerifdj®
©admette feilen auf ber IRttcfretfe ftubiert roerben.

Sie in ©rfteflung begriffenen ©taatSbauten in
Bafel fcßreiten rafdf oorroärts. @1 ift ber fiep am
©dflüffelroeg ^iri§iel)eribe SRufeumSflügelaufbau bereits
über baS jmeite ©todmerî hinauf gebtehen. ©eim jmeiten
©todroer! angelangt ift auch ber hintere glfigelaufbau
im £>of bafelbft. Sie großen glügelbauten foüien bis
©nbe Dftober unter Sad) fein, Sludf bie betben glügel
ber grauenarbeitSfchule an ber Kohlenberggaffe finb fdfon
über ba§ erfte ©todroert hinauf gebiehen; es oerfpric^t
ber an ber Jîohlenberggaffe fid) hinjtehenbe große au§

grauen ©traßburger » ©tetnen p erfieüenbe glügetbau
ein prächtiges ©ebäube p werben. ®er ' 91eübau beS

iBolisetpoften§ am ÜBielanblplah ift beim erften ©tod»
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MlààWà » Was der Meister schafft.
WSWMMW » Das sei ganz meisterhaft.

KSU-MoM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 24. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Kanton Zürich für den

Neubau der Zentralbibliothek Zähringerstraße 6. Zürich 1;I I. Wagner à Co. für einen Auf-, An- und Umbau
des Geschäftshaufes Löwenstr. 27, Zürich 1; H. Schneebeli
fur emen Abortanbau, Balköne und einen innern Umbau
des Hauses Bederstraße 45, Zürich 2; Fr. Gerteis für
nnen Umbau deZ Hauses Militärstraße 82, Zürich 4;

"^Baugenossenschaft, für Abänderung der am
^ November 1913 genehmigten Pläne zu einem Doppel-

Mehrfamilienhaus mit Einfriedung Fabrikstraße Nr. 43,
tiunch S; P. J-cklin Söhne für Erhöhung der Veranda
An Hause Klingenstraße 21, Zürich 5 ; Joh. Meyer für
/großerung des Kesselhauses, Beseitigung des Stalles
g". .^üellung einer Hofüberdachung Limmatstraße 152,
sn««

Danton Zürich für den Erweiterungsbau der
»?wlen Frauenklinik, einen Kesselhausanbau und einen
umbau des Waschhauses, Zürich 6; Dr. St. à Porta für

.^Mehrfamilienhäuser mit Einfriedungen Zeuner-
uraße 17/2^ Röschibachstraße Nr. 66/68, Zürich 6;

"egg Schmid für eine Bäckerei im Kellergeschoß

Nordftraße 226, Zürich 6; H. Rordorf für ein Garten-
Haus Zürichbergstraße 85, Zürich 7 ; Baur A Co. A.-G.
für einen Magazinzwischenbau Baurstraße 34, Zürich 8;
H. Gut für einen An- und Umbau des Okonomiegebäudes
Vers.-Nr. 1265 an der Karthausstraße, Zürich 8; F. Senn-
Kundert für à Fenster im 1. Stock auf der Westseite
des Hauses Flaschengasse 1, Zürich 8. — Für vier Pro-
jekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Der Bau eines neuen Gaswerkes w Solothmn
beginnt die Behörden der Gemeinde ernstlich zu beschäf-

tigen. Eine Studienkommifsion hat dieser Tage
eine Reise nach Deutschland unternommen, um ver-
schiedene Gaswerke zu besichtigen. Auch schweizerische

Gaswerke sollen aus der Rückreise studiert werden.

Die in Erstellung begriffenen Staatsvanten in
Basel schreiten rasch vorwärts. Es ist der sich am
Schlüsselweg hinziehende Museumsflügelaufbau bereits
über das zweite Stockwerk hinauf gediehen. Beim zweiten
Stockwerk angelangt ist auch der Hintere Flügelaufbau
im Hof daselbst. Die großen Flügelbauten sollen bis
Ende Oktober unter Dach sein. Auch die beiden Flügel
der Frauenarbeitsschule an der Kohlenberggasse sind schon

über das erste Stockwerk hinauf gediehen; es verspricht
der an der Kohlenberggasse sich hinziehende große aus

grauen Straßburger-Steinen zu erstellende Flügelbau
ein prächtiges Gebäude zu werden. Der Neubau des

Polizeipostens am Wielaydsplatz ist beim ersten Stock-
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roerf angelangt unb mit bem Stufbau ber Stnfiatt für
ben KantonS» ©Berniter an ber Kannenfetbftraße ifi be»

gönnen raorben.

»aultdje* au3 Safeï. @§ finb prgett ate roteber

con neuem in Stngriff genommene Neubauten p er»

wäbtien : Stn ber ©aäftraße ein bretftödigeS SBobnbauS.
SJHt bem Stufbau oon gwel brelftödigen SBobnfjäufern
roirb gegenroärtig an ber ©de Sotbringerfiraße SRülbaufer=
firaße begonnen, ein weiterer SBobnbauSaufbau wirb an
ber Vurgfelbetfiraße norgenommen. ©in im Stufbau be»

griffeneS 3Bobnbau§ beftnbet ficb an ber Vucbenfiraße ;

für wettere Steubauten werben bafelbft bie SluSgrabungen
corgenommen. Stucb an ber ©ängergaffe beginnt ber
Stufbau oon jwet SBobnbäufern. ®te Vorarbeiten pm
Stufbau oon bret Sßobnbäufern, wooon ba§ @dbau§ für
eine SBirtfcbaft beftiwmt ift, werben gegenwärtig an ber
Swingerftraße unb ©de ©üterftraße norgenommen; e§

finben auch bie Kelterauêgrabungen für ein 2Bobnt)au§
an ber ®ornacberfiraße fiatt. Stn ber SJtatjgaffe ift ein
|)lnterbau§ im Stobbau erfteflt worben. — Qn Klein»
bafet wirb prjeit an ber ©cbwarjroalbaUee ein SBobn»
bau§ aufgeführt, unb mit bem Stufbau eine§ weiteren
SBobnbaufeS ift an ber SJtarfgräfterftraße begonnen worben.
Stucb an ber ©ärtnerftraße läßt bte girma ©laoet gegen»
wärtig Steubauten erfMen.

SanticbcS a«§ ^ratteln (Vafettanb). ®ie oon ber
girma Wentel & ©te, 31.«©. in nädjfter Stäbe be3 gabrif»
gebäubeS projezierten SBobnbäufer für Stngeftettte unb
Strbeiter be§ ©tabtlffemente ftnb bereits im Stobbau
fertig erftettt. ©te werben mehrere gamitien aufnehmen
tönnen. gn 9teu=^ßrattetn wirb prjeit an einigen ©in»
famitienbäufern gearbeitet. Stucb im alten ®orf jelgt
jtcb etwelche Vantätigtelt, bte ficb bauptfädbticb auf bie
©rweiterung unb ben Stuëbau oon ©efdjäftstofalitäten
erftredt.

Über bte ®artenftabtbôn»©enoffe»fcbaft in Steu»
Sttfindbenftein (Vafettanb) wirb fotgenbe§ berichtet : „SBer
auf einem Spaziergange über bie alte SRetnacberftraße
ober über Steue SBett nach Stetnacb pilgert ober audb
ben ®ram benübt, ber trifft an ber fpauptfiraße eine
©ruppe neuer ober im Vau begriffener |jäu§(ben in
mobernem ©til. @§ ift bieS bete Quartier ber ©arten»
ftabtbau»@enoffenfcbaft. ®nrcb ba§ freunblicbe ©ntgegen»
îomnten bortiger Stnwobner würbe es. bem ©infenber
möglich gemacht, ba§ gnnere fotcber heimeliger Slnwefen
p belügen unb er muß offen gefteben, baß bie ganje
Stntage unb innere ©inricbtung fe|r bap oerloden, bort
etn Sßobnptäbcben auSptefen. Stecht oorteilbaft ftnb
namentttcb bie fogenannten SBobntücben, bie gefunb unb
luftig ba§ ^auptftettbicfjein ber Vewobner ftnb unb an
welche ficb großer ©arten anlehnt. Stucb oor bem
£>äu§cben beftnbet ficb ^n ©ärtcben. Kurs unb gut, wer
ficb mit feinen Stngebörigen ein trautet gamittenbeim
unter äußerft günftigen Vebtngungen erwerben will, ber
trete p btefem 3wede ber ©artenftabtbau=@enoffenfcbaft
bei. ©err Karl ©pgaj, ißräfibent biefer ©enoffenfcbaft,
wirb in poorïommenber SBetfe perfönlicb unb burcb 8u»
fteüung oon informterenbem SJtaterial alte fReflettanten

aufttären unb SMnfdje betreffenb 3nnen=2lu§bau it,

entgegennehmen, gn biefem ©artenftabtquartier wirb

audb «in ©tüddfjen SBteberoeretnigungêibee prattifcb aus.

geführt."
Slette Stüde «m Dbettbeitt. Stadlern bie Set»

banbtungen gwifcben bem ©roßbergogtum Vaben unb

bem Kanton Slargau über ben Vau einer neuen

Stbeinbrüde gwifcben SBatbêbut unb Kobteiij
gum Slbfcbtuffe gefommen, finb nunmehr auch bie S3au=

arbeiten für bie Vrüde fetbft bergeben würben. Sie

StuSfübrung biefer Vrüde ift ber girrna Vuß & So.,

in Vafet übertragen worben.

SanticbeS an$ ßaufamte. ®er ©emeinberat bat

ben Vau eine§ ©cßuppen§ für gtugjeuge int

Koftenbetrage oon 21,500 gr. auf ber Sleeperette oon

Saufanne befcbtoffen.

Uerbandscmen.
Vom fcbwelierifcbe» Vtaler» nnb ©ipfermeiftettnj

in Sern wirb berichtet: ©egen gweibunbert SJtater» uni

©ipfermetfter hatten ficb am 19. gult unter bem Vor»

fib oon Strnolb SRütter (Vafet) im Vürgerbau? in Sern

pr Vebanblung ber grage ber ©rünbung einet

©intaufSgenoffenfcbaft oerfammelt. ®a§ ^Srobtem

befcbäftigt ben Vorftanb fcbon fett gabren unb füljtti

feinerjett audb P* ©rünbung einer ißrobu!tion§genoffen.
jdbaft, ber ©ipsfabrif Ktenberg, bte aber pfolge oet»

jdbiebener ttmftänbe, wie mangetnbeê gntereffe ber Ver>

banbêmetfier, SBirtungen ber Konfurreng, ungenûgenbeé

©ntgegenïommen bur^ bie ©emeinbe» unb ©taai§f>c>

börben, oor furjem tiquibiert bat. @§ ift baber begreif»

lieb, baß ber SJtater» unb ©ipfermetfteroerbanb mit großer

Vorftcbt an eine Steugrünbung herantritt. @r hatte einen

erfahrenen ?ßraftifer au§ ©übbeutf'dblanb, ben Seiter bei

febr gut arbeitenben Karlsruher 3Jîaler=@in!auflgenof|en'

febaft, ^errngrib Stotb, pgteieb Stuffic^têratêmitglieb

ber beutf'cben Rentrai Stobftoffgenoffenfcbaft atë ^Referenten

beftettt. ßurjett befteben gwanjig 3Rater=@lntauf§genoffe«'

fdbaften im beutfdben Sîeicb, bie faft alte p einer 3*"'«»'
etn taufëftette mit ©ib in SJÎannbetm pfammengefcbtclt
finb. @§ baubett ficb babei um ©enoffenfebaften
befdbräntter Haftung ber SJtitgtieber (Slnteilfcbetne tn bei

©öbe oon 200 bi§ 500 SRart unb oertraglicbe W
fumme jebe§ SRitgttebeS tn ber gleichen |>öbe);

Karlsruher ©enoffenfdbaft oerjinft bie Stnteitfcbeine i«

6—13%; ber Strang pr ©enoffenfcbaft ift betw

baß fte fortwäbrenb genötigt ift, Stnmetbungen abguweite"'

um nicht mit p teurem Vetrtebêtapital arbeiten ju mu|u"

®te atlgemetne Senbenj ber ©enoffenfebaften ift a")

©rtangung guten unb oottwertigen SRateriate bwj
gabritanten, bte ©infüßrung ber Varpbt"«9»
ftuffung ber ißretebitbung, bte Verhütung oon g«w®

liebem ©dbwtnbet unb Uberoorteilung unb bie

^ebung unb ©tärtung be§ ßanbwerte gerietet. * •

§abreéumfab ber Karteruber ©enoffenfcbaft erreicht i

gett runb 250,000 gr. ®em oorjügti^en Steferat p8

eine lebhafte ®tetuffion. Von oerfdbiebenen ©elten W '

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")
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werk angelangt und mit dem Aufbau der Anstalt für
den Kantons-Chemiker an der Kannenfeldstraße ist be-

gönnen worden.

Bauliches auS Basel. Es sind zurzeit als wieder
von neuem in Angriff genommene Neubauten zu er-
wähnen: An der Gasstraße ein dreistöckiges Wohnhaus.
Mit dem Aufbau von zwei dreistöckigen Wohnhäusern
wird gegenwärtig an der Ecke Lothringerstraße Mülhauser-
straße begonnen, ein weiterer Wohnhausaufbau wird an
der Burgfelderstraße vorgenommen. Ein im Aufbau be-

griffenes Wohnhaus befindet sich an der Buchenstraße;
für wettere Neubauten werden daselbst die Ausgrabungen
vorgenommen. Auch an der Sängergasfe beginnt der
Aufbau von zwei Wohnhäusern. Die Vorarbeiten zum
Aufbau von drei Wohnhäusern, wovon das Eckhaus für
eine Wirtschaft bestimmt ist, werden gegenwärtig an der
Zwingerstraße und Ecke Güterstraße vorgenommen; es

finden auch die Kellerausgrabungen für ein Wohnhaus
an der Dornacherstraße statt. An der Malzgaffe ist ein
Hinterhaus im Rohbau erstellt worden. — In Klein-
basel wird zurzeit an der Schwarzwaldallee ein Wohn-
Haus aufgeführt, und mit dem Aufbau eines weiteren
Wohnhauses ist an der Markgräflerstraße begonnen worden.
Auch an der Gärtnerftraße läßt die Firma Clavel gegen-
wärtig Neubauten erstellen.

Bauliches aus Pratteln (Baselland). Die von der
Firma Henkel Sb Cie, A.-G. in nächster Nähe des Fabrik-
gebäudes projektierten Wohnhäuser für Angestellte und
Arbeiter des Etablissements sind bereits im Rohbau
fertig erstellt. Sie werden mehrere Familien aufnehmen
können. In Neu-Pratteln wird zurzeit an einigen Ein-
familienhäusern gearbeitet. Auch im alten Dorf zeigt
sich etwelche Bautätigkeit, die sich hauptsächlich auf die
Erweiterung und den Ausbau von Geschäftslokalitäten
erstreckt.

Über die Gartenstadtbäu-Genoffeuschaft i« Neu-
Müuchensteiu (Baselland) wird folgendes berichtet: „Wer
auf einem Spaziergange über die alte Reinacherstraße
oder über Neue Welt nach Reinach pilgert oder auch
den Tram benützt, der trifft an der Hauptstraße eine
Gruppe neuer oder im Bau begriffener Häuschen in
modernem Stil. Es ist dies das Quartier der Garten-
stadtbau-Genossenschaft. Durch das freundliche Entgegen-
kommen dortiger Anwohner wurde es dem Einsender
möglich gemacht, das Innere solcher heimeliger Anwesen
zu besichtigen und er muß offen gestehen, daß die ganze
Anlage und innere Einrichtung sehr dazu verlocken, dort
ein Wohnplätzchen auszulesen. Recht vorteilhaft sind
namentlich die sogenannten Wohnküchen, die gesund und
luftig das Hauptstelldichein der Bewohner sind und an
welche sich ein großer Garten anlehnt. Auch vor dem
Häuschen befindet sich ein Gärtchen. Kurz und gut, wer
sich mit seinen Angehörigen ein trautes Familienheim
unter äußerst günstigen Bedingungen erwerben will, der
trete zu diesem Zwecke der Gartenstadtbau-Genossenschaft
bei. Herr Karl Gygax, Präsident dieser Genossenschaft,
wird in zuvorkommender Weise persönlich und durch Zu-
stellung von informierendem Material alle Reflektanten

aufklären und Wünsche betreffend Jnnen-Ausbau
entgegennehmen. In diesem Gartenstadtquartier wird

auch ein Stückchen Wiedervereinigungsidee praktisch aus-

geführt."
Neue Brücke am Overrhein. Nachdem die à-

Handlungen zwischen dem Großherzogtum Baden und

dem Kanton Aargau über den Bau einer neue«

Rheinbrücke zwischen Waldshut und Koblenz
zum Abschlüsse gekommen, sind nunmehr auch die Bau-

arbeiten für die Brücke selbst vergeben worden. Du

Ausführung dieser Brücke ist der Firma Büßâà,
in Basel übertragen worden.

Bauliches aus Lausanne. Der Gemeinderat ha!

den Bau eines Schuppens für Flugzeuge m

Kostenbetrage von 21,500 Fr. auf der Blecherette von

Lausanne beschlossen.

llerbanawtten.
Vom schweizerischen Maler- und Gipsermeistertaz

in Bern wird berichtet: Gegen zweihundert Maler- und

Gipsermeister hatten sich am 19. Juli unter dem Vor-

sitz von Arnold Müller (Basel) im Bürgerhaus in Bm

zur Behandlung der Frage der Gründung einer

Einkaufsgenossenschaft versammelt. Das Problem

beschäftigt den Vorstand schon seit Jahren und führte

seinerzeit auch zur Gründung einer Produktionsgenosse«-

schaft, der Gipsfabrik Kienberg, die aber zufolge ver-

schiedener Umstände, wie mangelndes Interesse der Ver-

bandsmeister, Wirkungen der Konkurrenz, ungenügendes

Entgegenkommen durch die Gemeinde- und Staatêbe-

hörden, vor kurzem liquidiert hat. Es ist daher begreif-

lich, daß der Maler- und Gipsermeisterverband mit großer

Vorsicht an eine Neugründung herantritt. Er hatte einer

erfahrenen Praktiker aus Süddeutschland, den Leiter der

sehr gut arbeitenden Karlsruher Maler-Einkaufsgenosse«-

schaft, Herrn Fritz Roth, zugleich Aufsichtsratsmitglied

der deutschen Zentral-Rohstoffgenossenschaft als Referent«

bestellt. Zurzeit bestehen zwanzig Maler-Einkaufsgenosse«-

schaffen im deutschen Reich, die fast alle zu einer Zentral-

einkaufsstelle mit Sitz in Mannheim zusammengeschloff«

sind. Es handelt sich dabei um Genossenschaften nni

beschränkter Haftung der Mitglieder (Anteilscheine in der

Höhe von 200 bis 500 Mark und vertragliche M
summe jedes Mitgliedes in der gleichen Höhe). 2»

Karlsruher Genossenschaft verzinst die Anteilscheine z«

6—13°/o; der Zudrang zur Genossenschaft ist dera»,

daß sie fortwährend genötigt ist, Anmeldungen abzuwM
um nicht mit zu teurem Betriebskapital arbeiten zu mW
Die allgemeine Tendenz der Genossenschaften ist au) u-

Erlangung guten und vollwertigen Materials durch "
Fabrikanten, die Einführung der Barzahlung, die Bê
flussung der Preisbildung, die Verhütung von geMs

lichem Schwindel und Übervorteilung und die sinanjl -

Hebung und Stärkung des Handwerks gerichtet. ^
Jahresumsatz der Karlsruher Genossenschaft erreicht z >

zeit rund 250,000 Fr. Dem vorzüglichen Referat ft /
eine lebhafte Diskussion. Von verschiedenen Seiten n>« >
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